
Stiftung Wartheim

Kurzbeschrieb der Institution 

Institution  Stiftung Wartheim
 Sozialpädagogische Institution für Kinder und Jugendliche

Leitung  Paul Gerber

Trägerschaft  Stiftung Wartheim, Muri bei Bern

Auftrag  Die Institution bietet eine stationäre sozialpädagogische Betreuung  
 für Kin- der und Jugendliche, die vorübergehend oder langfristig   
 nicht in ihre Herkunftsfamilie betreut werden können.

Aufsichtsstellen  Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion des Kantons Bern  
 (GSI) Bundesamt für Justiz (BJ).

Zielgruppe  Kinder und Jugendliche, die aufgrund der aktuellen Situation eine  
 ausserfamiliäre stationäre Betreuung benötigen.

Aufnahmealter  6. bis 15. Lebensjahr

Aufenthalts-  Der Aufenthalt soll nicht länger dauern als nötig, er wird sporadisch
dauer  überprüft.

Anzahl Plätze  8 Plätze

Öffnungszeiten  Ganzjahresöffnung (Betriebsferien während 14 Tagen pro Jahr).

Schulen  Öffentliches Schulangebot der Gemeinde Muri und der Region Bern,  
 Schulen am Wohnort der Eltern.

Leistungs-  Sozialpädagogische Betreuung in einer altersgemischten und koedu 
angebot kativen Wohngruppe.
 Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den beteiligten Fachkräften.  
 Unterstützung und Beratung der Eltern in der Erziehung ihrer Kinder.

 Die Institution befindet sich in einem schönen Haus mit viel 
 Umschwung, sie ist mit den öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut  
 erreichbar.

Zusammen-  Zentrale Bedeutung hat die kooperative Zusammenarbeit mit den  
arbeitskriterien Eltern als wichtigsten Bezugspersonen der Kinder.
 Die systemische Sichtweise, der Einbezug aller relevanten Personen  
 aus dem Herkunftsnetz und die Klärung der jeweiligen Rollen und  
 Zuständigkeiten erachten wir als wichtige Voraussetzungen für einen  
 erfolgreichen Verlauf des Aufenthaltes.

Zielsetzung  In enger Zusammenarbeit mit den Eltern soll den betreuten Kindern  
 und Jugendlichen eine altersentsprechende sozialpädagogische 
 Betreuung zukommen, die ihnen Sicherheit und Verbindlichkeit 
 gewährleistet. Wenn im- mer möglich wird die Rückkehr in die 
 Herkunftsfamilie angestrebt.

 


